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Sehr geehrte Damen und Herren,
mit dieser Kurz-Info mochten wir Sie uber die im Jahr 2018 geltenden Beitragswerte* und Uber weitere
Entwicklungen Ihres Versorgungswerks informieren.
1. Pflichtbeitrage 2018
Beitragsbemessungsgrenze: 6.500,00 € Beitragssatz: 18,60 %

Monatliche Beitrdge:

Héchstbeitrag: 1.209,00 € Mindestbeitrag: 151,10 €
70 % des Hochstbeitrags 846,30 € halber Mindestbeitrag 75,55 €
40 % des Hochstbeitrags 483,60 €

Selbsténdige Apotheker/innen zahlen grundséatzlich den Hochstbeitrag, auf Antrag (ohne Nachweis des
Jahresgewinns) 70 % des Hochstbeitrags. Eine weitergehende Beitragsermafigung (18,60 % aus dem
Gewinn, mindestens 40 % des Hochstbeitrags) wird auf Antrag gewahrt, wenn die Jahresgewinngrenze in
Hohe von 54.600,00 € nachweislich nicht erreicht wird. Bitte bedenken Sie, dass geringere Beitragszah-
lungen auch zu niedrigeren Versorgungsanspriichen filhren. Soweit lhnen dies finanziell moéglich ist,
empfehlen wir Ihnen deshalb, den Regelbeitrag, d.h. Hochstbeitrag, zu zahlen.

2. Kammermitgliedschaft

Die Berufskammern haben uns gebeten, darauf hinzuweisen, dass jede Apothekerin / jeder Apotheker
verpflichtet ist, sich bei der zustandigen Apothekerkammer anzumelden. Bitte prifen Sie, ob Sie sich
schon bei der fur Sie zustandigen Apothekerkammer angemeldet haben und kommen Sie lhrer Melde-
und Informationspflicht nach. Im Zweifel wenden Sie sich an die fir Sie zustandige Berufskammer.

3. Freiwillige Mehrzahlungen, Einzahlungshdchstgrenze

Prufen Sie bitte, ob die Versorgung, die Sie aufgrund Ihrer Pflichtbeitrdge zu erwarten haben, lhrem Si-
cherungsbediirfnis fur das Alter, fur Berufsunfahigkeit und fir lhre Angehdrigen gentigt. Infolge der Ein-
fuhrung der nachgelagerten Besteuerung durch das Alterseinklinftegesetz unterliegen die Renten der
Bayerischen Apothekerversorgung in zunehmenden Umfang der Einkommensteuer. Dies kann zum Teil
zu einer deutlichen Reduzierung der kiinftigen Nettorente flihren. Allerdings kdnnen Beitrage zur Bayeri-
schen Apothekerversorgung im Rahmen des sog. Sonderausgabenabzugs steuerlich geltend gemacht
werden. Sofern Sie noch finanziellen Spielraum haben, kdnnen Sie durch freiwillige Mehrzahlungen Ihre
Versorgungsanwartschaft steigern.

* Stand bei Drucklegung im Dezember 2017 20_001_Kurzinfo_2018


http://www.bapv.de/

Der fir 2018 mogliche Betrag fiir freiwillige Mehrzahlungen ermittelt sich aus der Einzahlungshdchstgren-
ze 2018 abziglich der Pflichtbeitrage 2018. Die Einzahlungshdchstgrenze 2018 belauft sich auf
36.270,00 €. Freiwilige Mehrzahlungen werden durch Uberweisung des Geldbetrags an das Versor-
gungswerk unter Angabe der Mitgliedsnummer und des Verwendungszwecks ,Freiwillige Mehrzahlung*
abgekurzt ,FMZ" geleistet. Eine ,Anmeldung"“ der Zahlung ist nicht erforderlich. Selbstverstandlich kénnen
im Laufe des Jahres mehrere freiwillige Mehrzahlungen geleistet werden. Unsere Bankverbindung kon-
nen Sie u. a. diesem Schreiben entnehmen.

Beitrdge zur betrieblichen Altersvorsorge kdnnen dagegen nicht zum Versorgungswerk gezahlt werden;
ebenso ist der Abschluss einer Direktversicherung zum Versorgungswerk nicht maglich.

Geschaftsjahr 2016

Die wichtigsten Daten: Dem Versorgungswerk gehdrten am 31.12.2016 26.167 aktive Mitglieder sowie
11.702 Ruhegeldempféanger und Hinterbliebene an. Das Beitragsaufkommen betrug 215,6 Mio. €, die
Versorgungsleistungen beliefen sich auf 246,3 Mio. €. Die Kapitalanlagen erreichten Ende 2016 den
Stand von 8.062,9 Mio. €; sie dienen als Riicklage fur laufende und kiunftige Versorgungsleistungen. Der
Geschaftsbericht fir das Jahr 2016 liegt vor. Mitglieder kénnen ihn beim Versorgungswerk anfordern oder
auf unserer Homepage www.bapv.de (BApV im Uberblick / Geschéftsdaten) einsehen.

Dynamisierung

Der Landesausschuss hat unter Beriicksichtigung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der fi-
nanziellen Ertragslage des Versorgungswerks den Beschluss gefasst, dass die bis zum 31.12.2017 ein-
gewiesenen, laufenden Versorgungsleistungen um 0,75 % zum 01.01.2018 erh6ht werden. Die im
Anwartschaftsverband 3 (AV 3) erworbenen Anwartschaften und die ab 01.01.2015 erworbenen Ren-
tenpunkte, die jeweils auf einem Rechnungszins von 2,5 % beruhen, werden aus Grinden einer Bei-
tragsgerechtigkeit um 0,75 % zum 01.01.2018 erhdht.

Satzungsanderung 2018

Der Landesausschuss hat den Rentenbemessungsfaktor fir das Jahr 2018 auf — wie bisher — 1,0000
festgelegt. Damit entspricht bei Ruhegeldeinweisung im Jahr 2018 ein im neuen Finanzierungssystem
seit 1. Januar 2015 erworbener Rentenpunkt weiterhin einer €-Anwartschaft in Hohe von 1 €. AuBerdem
wurde die Satzung an die Regelung zur Beitragsuibernahme fur Bezieher von Verletztengeld angepasst
und eine Vereinfachung bei der sogenannten pro-rata-Regelung bei Berufsunféhigkeit beschlossen.

Die Neuerungen treten zum 01.01.2018 in Kraft.

Hinweise zur Einzahlung

Die Pflichtbeitrage zur Bayerischen Apothekerversorgung werden zum Ende des jeweiligen Kalendermo-
nats fallig; eine gesonderte Rechnung wird nicht gestellt. Die Mahngebihr betragt 5,00 €.

Bei Einzahlungen im Einzelfall geben Sie bitte lhre Mitgliedsnummer, lhren Namen und den Verwen-
dungszweck (Pflichtbeitrag fur Zeitraum bzw. freiwillige Mehrzahlung) an.

Beispiele: 'W434/087654/0370, Maria Musterfrau, Pflichtbeitrag 01/2018
W434/098765/0379, Max Mustermann, freiwillige Mehrzahlung

Wenn Sie als Arbeitgeber/in die Beitrage fiir lhre Mitarbeiter/innen abfiihren, geben Sie bei den Uber-
weisungen im Verwendungszweck bitte stets an erster Stelle den Buchstaben ,B“ gefolgt von lhrer eige-
nen Betriebsnummer an, unter der Sie auch die elektronischen Monatsmeldungen tbermitteln.
Zusétzlich kann der Beitrags-/Zahlmonat (Buchstabe ,Z“ gefolgt von Jahr und Monat in der Form
~JJJIMM") erganzt werden.

Beispiele: B12345678
B123456782201801


http://www.bapv.de/

8.

In eigener Sache: Angabe der Mitgliedsnummer

Bitte geben Sie bei jedem Schriftwechsel mit dem Versorgungswerk Ihre Mitgliedsnummer an. Sie er-
leichtern uns die Zuordnung der eingehenden Post und beschleunigen dadurch die Abldufe im Versor-
gungswerk.

Allgemeine Hinweise
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Befreiungsverfahren nach § 6 Abs. 1 Satz 1 SGB VI

Bitte beachten Sie, dass bei jedem Wechsel der Beschéaftigung zwingend ein neuer Befreiungs-
antrag gestellt werden muss. Dies umfasst nicht nur jeden Arbeitgeberwechsel, sondern auch jede
wesentliche Anderung im Tétigkeitsfeld bei demselben Arbeitgeber. Der Antrag muss fristwahrend
unter Einhaltung der 3-Monatsfrist des 8 6 Abs. 4 SGB VI Uber das Versorgungswerk gestellt
werden. Von dort aus wird er an die Deutsche Rentenversicherung Bund weitergeleitet.

Beitragsiibernahme bei Bezug von Arbeitslosengeld, Pflegegeld, Pflegeunterstitzungsgeld, Kran-
kengeld oder Verletztengeld

Fur Zeiten des Bezugs von Arbeitslosengeld, Ubergangsgeld, Pflegegeld, Pflegeunterstiitzungs-
geld, Krankengeld oder Verletztengeld werden i.d.R. die Beitrage zum Versorgungswerk Uber-
nommen. Wir raten lhnen, den Antrag auf Beitragsibernahme zugleich mit dem Antrag auf Leis-
tungen beim zusténdigen Tréger zu stellen.

Beitragspflicht bei Bezug von Arbeitslosengeld Il (Hartz V)

Mitglieder bleiben auch wahrend des Bezugs von Arbeitslosengeld Il beitragspflichtig. Die Agentu-
ren fur Arbeit GUbernehmen fiir Arbeitslosengeld II — Empfanger allerdings keine Beitrage mehr zum
Versorgungswerk. Zur Bayerischen Apothekerversorgung ist dann der Mindestbeitrag, auf Antrag
der halbe Mindestbeitrag zu entrichten.

Kindererziehungszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung

Der Gesetzgeber hat die Anerkennung von Kindererziehungszeiten fur Mitglieder berufsstandischer
Versorgungseinrichtungen weiter ausgebaut. Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage un-
ter www.bapv.de (Aktuelles / Sonderinformation).

Auskunft zum Verfahren sowie die zur Antragstellung notwendigen Unterlagen erhalten Sie schrift-
lich bei der Deutschen Rentenversicherung Bund (Anschrift: Postfach, 10704 Berlin), den 6rtlichen
Auskunft- und Beratungsstellen und auf der Homepage der Deutschen Rentenversicherung Bund
(www.deutsche-rentenversicherung.de).

Nachzahlungsmaoglichkeit in der gesetzlichen Rentenversicherung priifen!

Die Mdglichkeit, Beitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung nachzuzahlen, falls dort die Warte-
zeit noch nicht erflllt ist, wurde weiter verbessert (8 282 SGB VI). Da hierbei Fristen zu beachten
sind, sollten Sie sich zeitnah bei einer der Beratungsstellen der gesetzlichen Rentenversicherung
erkundigen.

Mitglieder in Ausiibung einer nichtpharmazeutischen Tatigkeit

Falls Sie in eine nichtpharmazeutische Tétigkeit wechseln, diirften sich Anderungen in der Hohe
der zur Bayerischen Apothekerversorgung zu entrichtenden Pflichtbeitrdge ergeben. Bitte setzen
Sie sich in diesem Fall mdglichst friihzeitig mit uns in Verbindung.

Aufnahme einer Tétigkeit oder Verlegung des Wohnsitzes auf3erhalb des Zustandigkeitsbereichs
der Bayerischen Apothekerversorgung

Zur Vermeidung von Nachteilen, die lhnen z.B. durch verspatete Meldungen entstehen kénnen, bit-
ten wir Sie, bei Aufnahme einer Téatigkeit oder Verlegung des Wohnsitzes aul3erhalb des Zustan-
digkeitsbereichs der Bayerischen Apothekerversorgung sich mit der dort zusténdigen Apotheker-
kammer und dem dort zusténdigen Versorgungswerk in Verbindung zu setzen.


http://www.bapv.de/
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9.8 Informationstatigkeit der Bayerischen Apothekerversorgung

Informationen erhalten Sie telefonisch und schriftlich. Sie finden uns auch im Internet. Zu einem
persénlichen Beratungsgesprach besteht Gelegenheit in unserem Birogebaude in Miinchen und
bei den Sprechtagen an zentralen Orten in Baden-Wirttemberg, Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land. Die genauen Termine fir 2018 geben wir in der Fachpresse und auf unserer Internet-
Homepage bekannt.

Informationen Uber die Bayerische Apothekerversorgung sollten Sie im eigenen Interesse direkt
beim Versorgungswerk einholen; nur hier erhalten Sie verbindliche und zutreffende Auskunfte.
Auskinfte Uber lhren eigenen Versorgungsstatus in der gesetzlichen Rentenversicherung erhalten
Sie vom hierfur zustéandigen Versorgungstrager (i.d.R. Deutschen Rentenversicherung Bund,
10704 Berlin oder deren ortlichen Auskunfts- und Beratungsstellen). Dem Versorgungswerk sind zu
Fragen des Sozialversicherungsrechts keine verbindlichen AuRerungen méglich.

Mit freundlichen GruRen
und besten Winschen fir ein erfolgreiches Jahr 2018

lhre
Bayerische Apothekerversorgung

Bankverbindungen:

Bayerische Landesbank IBAN: DE58 7005 0000 0000 0240 02 BIC: BYLADEMMXXX

apoBank IBAN: DE93 3006 0601 0001 1337 72 BIC: DAAEDEDDXXX

Die Bayerische Apothekerversorgung behélt sich samtliche Urheberrechte vor. Insbesondere sind Vervielfaltigungen jeglicher Art,
auch auszugsweise, sowie eine Weitergabe nur mit ausdrticklicher Genehmigung der Bayerischen Apothekerversorgung zulassig.




	Kurz-Info 2018  München, im Januar 2018

